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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Bestimmung einer Partikelumwandlungs-
intensitat in Vergasern, vorzugsweise Flugstromverga-
sern, grundsatzlich aber auch in Verbrennungs-, Subli-
mations- und Verdampfungsvorgdngen gemaf des er-
sten und des sechsten Patentanspruchs.

[0002] Bei einer Flugstromvergasung erfolgt eine
druckgestiitze Uberfiihrung von fliissigen und suspen-
dierten festen, insbesondere partikelférmigen Brennstof-
fen wie z.B. sog. Slurries aus Biomasse gewonnenen
Pyrolyseprodukte (Kokse, Kondensate, Ole) als Aus-
gangsstoffe zu Rohsynthesegase (wie z.B. Stadtgas).
Die Uberfiihrung der Partikel (Feststoff oder Aerosol) er-
folgt im Rahmen einer endothermen Reaktion, bei der
die genannten Brennstoffe mit Sauerstoff in unters-
téchiometrischem Verhaltnis zu Kohlenwasserstoffe um-
gesetzt werden. Die Bereiche, in denen diese Uberfiih-
rung stattfindet, werden im Folgenden Partikelumwand-
lungsbereiche genannt.

[0003] Vorzugsweise erfolgteine Flugstromvergasung
kontinuierlich in einem Flugstromvergaser, in dem die
vorgenannten Ausgangstoffe in eine Druckzerstduber-
tragerluft sowie ein separater Sauerstoffhaltiger Gas-
strom gemeinsam in einen Reaktionsraum eingedist
werden und als Vergasungsvolumenstrom durch diesen
geleitet werden. Die Umwandlung erfolgt in einem Par-
tikelumwandlungsbereich im Reaktionsraum, der flr die
Aufrechterhaltung der endothermen Reaktion - sofern er-
forderlich - Heizmittel wie Brenner oder andere Heizele-
mente, die entweder direkt in den Reaktionsraum oder
indirekt auf die Reaktionsraumwandung wirken, auf-
weist.

[0004] Fiir eine optimale Vergasung z.B. von Koks/Ol-
Slurries in einem Flugstromvergaserist die Kenntnis Giber
die aktuelle Intensitat des Partikelumsatzes sowie deren
raumliche Verteilung im Vergaser von entscheidender
Bedeutung. Insbesondere nicht homogene Ausgangs-
produkte und/oder sich dndernde Vergasungsvolumen-
strome erfordern fir eine effektive Umwandlung eine
sténdige Anpassung der Energiezufuhr fir die Aufrecht-
erhaltung der endothermen Reaktion.

[0005] DE 44 38 229 A1) beschreibt eine Hochdruck-
sondenkonstruktion fur die Videodiagnostik von Druck-
vergasungsvorgangen, wobei die Flammengeometrie
optisch erfasst wird.

[0006] Auch die DE 10 2006 044 114 A1 umfasst eine
optische Erfassung von Verbrennungen. Dabei wird die
Dynamik der Gasphase zur Unterscheidung von Ver-
brennungsbereiche genutzt. Diese Bereiche unterschie-
den sich signifikant in der Helligkeit und in der Dynamik.
[0007] Davon ausgehend liegt die Aufgabe der Erfin-
dung darin, eine Vorrichtung und ein Verfahren vorzu-
schlagen, die eine laufende Bestimmung der Partikelum-
wandlungsintensitat inkl. deren Verteilung in einem Ver-
gaser oder sonstigen Prozess fiir eine Partikelvergasung
ermoglicht und als RegelgréRe fir eine Prozessrege-
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lung, z.B. der Energiezufuhrregelung heranziehbar ist.
[0008] Die Aufgabe wird mit einer Vorrichtung und ei-
nem Verfahren mit den Merkmalen gem. des ersten bzw.
des sechsten Patentanspruchs geldst. Auf diese riickbe-
zogene Unteranspriiche umfassen vorteilhafte Ausge-
staltungen.

[0009] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Bestimmung der Partikelumwandlungsin-
tensitatsverteilung bei einer Uberfiihrung der Partikel in
einen gasférmigen Zustand. Dies erfolgt vorzugsweise
durch Vergasung der fest oder flissig in einem Verga-
sungsvolumenstrom befindlichen Partikel in einem Ver-
gaser, vorzugsweise in einem eingangs genannten Flug-
stromvergaser. Andere Umwandlungsvorgange wie z.B.
Verbrennungen, Sublimationen oder Verdampfungen,
bei denen die genannten Partikel vorzugsweise in einem
kontinuierlichen Volumenstrom in den gasférmigen Zu-
stand Uberfiihrt werden, sind grundséatzlich als im Aqui-
valenzbereich der Erfindung befindlich anzusehen.
[0010] Das Wesentliche an der Erfindung ist der Ein-
satz einer oder mehreren im sichtbaren Wellenlangen-
bereich messenden Kamera, die die Partikel in einem
kontinuierlichen Volumenstrom, vorzugsweise des Ver-
gasungsvolumenstrom vor einer gegenuber der Kamera
angeordneten Referenzflache aufnehmen. Der Aufnah-
mebereich der Kamera kreuzt dabei den Volumenstrom,
z.B. den Vergasungsvolumenstrom des Vergasers. Die
Referenzflache liegt im Aufnahmebereich, wobei der
Vergasungsvolumenstrom zwischen Kamera und Refe-
renzflache verlauft und die Schnittflache von Aufnahme-
bereich und Referenzflaiche einen Messbereich bildet.
Die erfassten Intensitdten (z.B. Strahlungsintensitat)
werden einer nachgeschalteten Auswerteeinheit einem
bestimmten Zustand insbesondere der Partikelumwand-
lungsintensitat, Partikelkonzentration, Verteilung, Ab-
strahlung und/oder Dynamik der Vergasung, Verbren-
nung, Verdampfung oder Sublimation zugeordnet.
[0011] Die Referenzflache weist eine Gestaltung oder
Konditionierung auf, die die vorgenannten erfassten In-
tensitéten der Partikel durch die Kameras nicht oder in
korrigierbarer Weise beeinflusst. Wesentlich ist dabei die
Oberflachentemperatur der Referenzflache, die - wenn
Uberhaupt - eine vorzugsweise geringere oder andere
Strahlungsintensitat als die aufgenommenen Partikel
emittiert. Vorzugsweise ist die Oberflachentemperatur
der Referenzwerte durch die vorgenannte Gestaltung
oder Konditionierung geringer als die Partikeltemperatur.
[0012] Die genannte Gestaltung umfasst konstruktive
MaRnahmen, z.B. eine Anordnung an einer kiihleren
Stelle im Vergasungsvolumen, Brennraum, Verdamp-
fungsvolumen oder Sublimationsvolumen oder an War-
meableitenden Komponenten (Kuhlrippen, Warmebriik-
ken aus den vorgenannten Volumina).

[0013] Diewegen der besseren Regelbarkeit der Kiih-
lung bevorzugte Konditionierung umfasst den Einsatz
aktiver Kihlelemente fiir die Referenzflache, z.B. den
Einsatz von flissigen oder gasformigen Kiihimedien, die
durch einen Warmetauscher geleitet durch diesen War-
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me abfiihren. Vorzugsweise wird die Referenzflache
durch eine Oberflache eines Warmetauscher, beispiels-
weise eines Mikrowarmetauschers gebildet.

[0014] Die Auswerteinheitund dieindieser stattfinden-
den Auswertung dient Erfassung mindestens eines In-
tensitatswertes im Messbereich. Die Ausgabe erfolgt
entweder als visuelle Information via Bildschirm oder
Messsignal, alternativ als RegelgréRe fir eine Prozess-
steuerung fir die Vergasungs- Verbrennungs-, Ver-
dampfungs- oder Sublimationsregelung. Vorzugsweise
umfasst die Auswertung vorgenannte Separierung der
Intensitatswerte von Partikel und Referenzflache, sofern
der Intensitatsanteil von der Referenzflache nicht ver-
nachldssigbar klein ist oder die weitere Auswertung der
aufgenommenen Intensitat nicht unzulassig verfalscht,
d.h. tolerierbar ist.

[0015] Eine bevorzugte Auswertung, umfassend min-
destens eine Tiefpass- oder Mittelwertfilterung der Parti-
kelumwandlungsintensitatswerte bei ansonsten statio-
naren Prozessbedingungen dient der selektiven Erfas-
sung von Anderungen in der Partikelkonzentration.
[0016] So lasst sich mit Kenntnis der Partikelumwand-
lungsintensitatswerte der Prozess beispielhaft fir eine
Flugstromvergasung beschrieben optimal regeln, indem
die Primarluft, die Slurry-Zufuhr sowie die Temperatur
im Flugstromvergaser entsprechend zeitnah anpassbar
sind. Des Weiteren lasst sich iber die Partikelumwand-
lungsintensitat bei sonst konstanten Prozessbedingun-
gen der Partikelgehalt (Koksgehalt) des Slurry abschat-
zen. Diese Information bietet weitere Mdglichkeiten zur
optimalen Fiihrung des Prozesses.

[0017] Der Messbereich umfasst vorzugsweise einen
Partikelumwandlungsbereich vorzugsweise der flissi-
gen oder festen Partikel in den gasférmigen Zustand.
[0018] In einer bevorzugten Ausfihrung erfolgt eine
segementweise Erfassung des Messbereichs. Der
Messbereich wird in mindestens zwei Messbereichsseg-
mente unterteilt, wobei die Intensitadtswerte jedes dieser
Messbereichssegmente in der Aufnahme der Kamera
durch die Auswerteeinheit separat erfasst und ausge-
wertet werden. Dies ist auch mit mehreren Kameras und/
oder Referenzflachen an unterschiedlichen Orten reali-
sierbar, wobei die Aufnahmebereiche der Kameras an
unterschiedlichen Stellen den Vergasungsvolumen-
strom kreuzen. All diese Mallnahmen schlielen eine
mogliche Korrelationen der Intensitédtswerte untereinan-
der aus verschiedenen, vorzugsweise benachbarten
Messbereichssegmenten z.B. flr eine Verifikation der
einzelnen Werte oder zur Verfolgung von dynamischen
Effekten nicht aus.

[0019] Die Kamera ist vorzugsweise eine Videokame-
ra mit einem hohen Dynamikbereich (z.B. CMOS-Kame-
ra mit logarithmischer Kennlinie) fir eine laufende Auf-
nahme der Messbereiche vorzugsweise fir eine Pro-
zesssteuerung. Sie wird hierbei vorzugsweise mit einer
laufenden Erfassung der Intensitatswerte in der Auswer-
teeinheit kombiniert.

[0020] Die Erfindung schlieRt ein Verfahren zur Be-
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stimmung der Partikelumwandlungsintensitat und/oder
-verteilung unter Verwendung einer Vorrichtung mit vor-
genannten Merkmalen ein. Insbesondere schlief3t das
Verfahren eine Aufnahme des Vergasungsvolumen-
stroms im Messbereich mit der Kamera sowie eine Wei-
terleitung der Aufnahmen zu einer Auswerteinheit zur Er-
fassung mindestens eines Intensitatswertes im Messbe-
reich ein.

[0021] Die Erfindung wird anhand eines Ausfiihrungs-
beispiels mit den folgenden Figuren naher erlautert. Es
zeigen

Fig.1 eine Ausfiihrungsform an einem oberer Teil
eines Flugstromvergasers mit drei Kameras und ei-
ner Referenzflache sowie

Fig.2 die experimentell erfasste Abhangigkeit des
zeitlichen Mittelwerts der mittleren Strahlungsinten-
sitat vom Partikelgehalt von Slurries.

[0022] Fig.1 zeigt eine prinzipielle Schnittdarstellung
des oberen Teils eines Flugstromvergasers 1 mit einer
Mehrstofflanze 2 mit einer Luftzufiihrung 3 (Sauerstoff-
zufuhr), einer Zufiihrung fir einen eingangs genannten
Slurry 4 (Slurry = heterogenes pastdses Stoffgemisch
mit soliden und fluiden Bestandteilen) sowie einer Pri-
marluftzufihrung 5 (Primér-/Zerstauberluft). Derartige
Flugstromvergaser dienen der Vergasung von Pyrolyse-
produkten im Rahmen einer Herstellung von syntheti-
schen Kohlenwasserstoffen. Der Slurry besteht dabei
vorzugsweise aus soliden Kokspartikel und fliissigen Py-
rolysekondensaten.

[0023] Das durch die Zufiihrungen 3 bis 5indas Innere
des Flugstromvergasers geleitete Stoffgemisch wird in
diesem als gemeinsamer Vergasungsvolumenstrom 6
weitergeleitet, wobei in diesem die eingangs genannte
endotherme Vergasungsreaktion spontan eingeleitet
wird. An drei aufeinander folgenden Positionen kreuzen
die Aufnahmebereiche 8 dreier in Wandungséffnungen
des Flugstromvergaser 1 eingesetzte Kameras 7 den
Vergasungsvolumenstrom 6. Im Innern des Flugstrom-
vergasers auf der den Kameras gegeniberliegenden
Seite erstrecken sich die drei Aufnahmebereiche 8 auf
eine gemeinsame zwangsgekuhlte Referenzflache 9.
[0024] Ein wesentlicher Vorgang bei der Vergasung
von Koks-/Ol-Slurries ist die Umwandlung (Abbrand) fe-
ster Kokspartikel. Die Erfindung nutzt die bei der Um-
wandlung von den Partikeln emittierte elektromagneti-
sche Strahlung im sichtbaren Wellenlangenbereich. Die-
se ist im Rahmen der beschriebenen Ausfiihrungsform
mit drei handelslblichen Kamerasystemen 7 (z.B.
CMOS-Kameras) in der dargestellten raumlichen Vertei-
lung erfassbar. Die Referenzflache erleichtert die Unter-
scheidung der Partikelstrahlung von der Hintergrund-
strahlung. Diese weist konstruktiv bedingt oder aktiv ge-
kiihlt eine deutlich niedrigere Temperatur und damit
Emission elektromagnetischer Strahlung als die Partikel
auf.
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[0025] Als kuhle Referenzflaiche und damit als
Messbereich dient beispielsweise ein bereits vorhande-
ner Deckel eines den Kameras gegeniberliegenden
Schauglases, das urspringlich zur visuellen Verga-
sungskontrolle konzipiert ist und z.B. durch Gaskonvek-
tion auf der nach auBen weisenden Flache kihlbar ist.
[0026] Durch die in der Erfindung enthaltene Auswer-
teeinheit wird die mittlere Strahlungsintensitatim Bereich
der Referenzflache durch eine digitale Bildverarbeitung
berechnet. Dieser Wert stellt ein MaR fur die Intensitat
des Partikelumsatzes fur den durch die Kamera erfas-
sten Bereich dar.

[0027] Weiterhin wird der erfasste Bereich (Messbe-
reich) in Segmente unterteilt. Fir jedes Segment Iasst
sich die mittlere Strahlungsintensitat separat berechnen,
wodurch die Verteilung der Intensitat des Partikelumsat-
zes ermittelt wird.

[0028] DurchdenEinsatzmehrerer Kameras 7 mit ent-
sprechenden Optiken (vgl. Fig.1) Iasst sich der gesamte
fur den Partikelumsatz relevante Bereich des Verga-
sungsvolumenstroms 6 im Flugstromvergaser erfassen
und Uberwachen. Somit ist durch einen Vergleich der
Aufnahmen in der Auswerteeinheit die Verteilung der In-
tensitat des Partikelumsatzes fiir den gesamten relevan-
ten Bereich im Flugstromvergaser ermittelbar.

[0029] Auf Basis einer segmentweise ermittelten mitt-
leren Strahlungsintensitat ist ferner durch Berechnung
deren Variation ber ein vorgebbares Zeitfenster ein Ma3
fur die zeitliche Variation des Partikelumsatzes bere-
chenbar.

[0030] Im kontinuierlichen stationdren Betrieb eines
Flugstromvergasers &ndert sich flr ein betrachtetes Seg-
ment die Uiber ein vorgegebenes Zeitfenster Tiefpass ge-
filterte mittlere Strahlungsintensitat wenig. Kommt es je-
doch im stationaren Betrieb zu einer Veranderung des
Partikelgehalts des Slurries, so andert sich die mittlere
Strahlungsintensitat spirbar, so dass auch ein Tiefpass
oder Mittelwert gefilterter Wert fuir die mittlere Strahlungs-
intensitét eine deutliche Anderung erfahrt. Fig.2 zeigt
hierzu beispielhaft den zeitlichen gefilterten Wert einer
mittleren Strahlungsintensitat 10 (digitales Kameraaus-
gangssignal, 8 Bit Kameraauflésung) in Abhangigkeit zu
dem Partikelgehalt 11 in[Gew.%] eines in den Flugstrom-
vergaser eingespeisten Slurrys als Ergebnis eines bei-
spielhaften Experiments. Die sonstigen Betriebsgrofien
wurden dabei nahezu unverandert belassen. Die Strah-
lungsintensitat zeigt eine signifikante und in weiteren
nicht dargestellten Versuchen verifizierte reproduzierba-
re Abhangigkeit vom Partikelgehalt und ist damit grund-
satzlich fur Vergleichsversuche sowie fir Temperatur-
Uberwachung bei einer Vergasung als zuverldssige
Uberwachungs- und/oder RegelgroRe einsetzbar.

Bezugszeichenliste
[0031]

1 Flugstromvergaser
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Mehrstoffzerstauberlanze
Luftzufihrung
Zufuhrung fur einen Slurry
Priméarluftzufiihrung
Vergasungsvolumenstrom
Kamera
Aufnahmebereich
Referenzflache
0 Mittelwert einer mittleren Strahlungsintensitat (di-
gitales Kameraausgangssignal 8 Bit)
11 Partikelgehalt in [Gew. %]

= O 0O ~NO OB WN

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Bestimmung einer Partikelumwand-
lungsintensitét, d.h. einer bei einer Uberfithrung von
Partikeln in einen gasférmigen Zustand emittierten
elektromagnetischen Strahlung im sichtbaren Wel-
lenlangenbereich, in einem Vergaser, umfassend

a) eine Kamera (7) zur Aufnahme eines sicht-
baren Wellenlangenbereichs in einem Aufnah-
mebereich (8), der einen Vergasungsvolumen-
strom (6) des Vergasers kreuzt,

b) eine Referenzflache (9) im Aufnahmebereich,
wobei der Vergasungsvolumenstrom zwischen
Kamera und Referenzflache verlauft und mit
dem auf die Referenzflache projizierten Aufnah-
mebereich einen Messbereich bildet, wobei der
Messbereich einen Partikelumwandlungsbe-
reich umfasst sowie

c) eine Auswerteinheit zur Ermittlung minde-
stens eines Partikelumwandlungsintensitats-
wertes im Messbereich,

dadurch gekennzeichnet, dass die Referenzfla-
che durch aktive kiihlelemente gekihlt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Messbereich in mindestens zwei
Messbereichssegmente unterteilt ist und die Aus-
werteeinheit die Partikelumwandlungsintensitats-
werte jedes dieser Messbereichssegmente separat
erfasst.

3. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kamera
eine Videokamera fir eine laufende Aufnahme so-
wie die Erfassung eine laufende Erfassung ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Erfassung
in der Auswerteeinheit mindestens eine Tiefpass-
oder Mittelwertfilterung der Partikelumwandlungsin-
tensitatswerte umfasst.

5. System, umfassend mindestens zwei der Vorrich-
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tungen nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmebe-
reiche der Kameras an unterschiedlichen Stellen
den Vergasungsvolumenstrom kreuzen.

Verfahren zur Bestimmung einer Partikelumwand-
lungsintensitét, d.h. einer bei einer Uberfilhrung von
Partikeln in einen gasférmigen Zustand emittierten
elektromagnetischen Strahlung im sichtbaren Wel-
lenldngenbereich, in einem Vergaser, umfassend
die folgenden Verfahrensschritte:

a) Bereitstellung einer Kamera (7) zur Erfassung
eines sichtbaren Wellenlangenbereichs in ei-
nem Aufnahmebereich (8), der einen Verga-
sungsvolumenstrom (6) des Vergasers oder der
Brennkammer kreuzt,

b) Bereitstellung einer Referenzflache (9) im
Aufnahmebereich, wobei der Vergasungsvolu-
menstrom zwischen Kamera und Referenzfla-
che verlauft und mit dem auf die Referenzflache
projizierten Aufnahmebereich einen Messbe-
reich bildet,

c) Aufnahme des Vergasungsvolumenstroms
im Messbereich mit der Kamera, wobei die Auf-
nahme einen Partikelumwandlungsbereich um-
fasst,

d) Weiterleitung der Aufnahmen zu einer Aus-
werteinheit zur Erfassung mindestens eines
Partikelumwandlungsintensitatswertes im
Messbereich dadurch gekennzeichnet, dass
die Referenzflache durch aktive kiihlelemente
gekihlt wird.

Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme und die Erfassung der
Partikelumwandlungsintensitatswerte fir minde-
stens zwei Messbereichssegmente im Messbereich
separat erfolgen.

Verfahren nach einem der vorgenannten Anspriiche
6 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass Aufnahme
und die Erfassung laufend erfolgt.

Verfahren nach einem der vorgenannten Anspriiche
6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Erfas-
sung mindestens eine Tiefpass- oder Mittelwertfilte-
rung der Partikelumwandlungsintensitatswerte um-
fasst.

Claims

Apparatus for determining a particle conversion in-
tensity, i.e. an electromagnetic radiationin the visible
wavelength range thatis emitted during a conversion
of particles into a gaseous state, in a gasifier, com-
prising
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a) a camera (7) for recording a visible wave-
length range in a recording range (8) which
crosses a gasification volume flow (6) of the gas-
ifier,

b) areference surface (9) in the recording range,
wherein the gasification volume flow runs be-
tween the camera and the reference surface and
forms with the recording range projected onto
the reference surface a measurement area,
wherein the measurement area encompasses
a particle conversion area, and

c) an evaluation unit for detecting at least one
particle conversion intensity value in the meas-
urement area,

characterised in that the reference surface is
cooled by active cooling elements.

Apparatus according to claim 1, characterised in
thatthe measurementareais subdivided into atleast
two measurement area segments and the evaluation
unit detects separately the particle conversion inten-
sity values of each of these measurement area seg-
ments.

Apparatus according to any one of the preceding
claims, characterised in that the camera is a video
camera for continuous recording and the detection
is a continuous detection.

Apparatus according to any one of the preceding
claims, characterised in that the detection in the
evaluation unit comprises at least one low-pass fil-
tering or mean-value filtering of the particle conver-
sion intensity values.

System, comprising at least two of the apparatuses
according to any one of the preceding claims, char-
acterised in that the recording ranges of the cam-
eras cross the gasification volume flow at different
locations.

Method for determining a particle conversion inten-
sity, i.e. an electromagnetic radiation in the visible
wavelength range that is emitted during a conversion
of particles into a gaseous state, in a gasifier, com-
prising the following method steps:

a) providing a camera (7) for recording a visible
wavelength range in arecording range (8) which
crosses a gasification volume flow (6) of the gas-
ifier or combustion chamber,

b) providing a reference surface (9) in the re-
cording range, wherein the gasification volume
flow runs between the camera and the reference
surface and forms with the recording range pro-
jected onto the reference surface a measure-
ment area,
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c) recording the gasification volume flow in the
measurement area using the camera, wherein
the recording encompasses a particle conver-
sion area,

d) forwarding the recordings to an evaluation
unitfor detecting at least one particle conversion
intensity value in the measurement area,

characterised in that the reference surface is
cooled by active cooling elements.

Method according to claim 6, characterised in that
the recording and the detection of the particle con-
version intensity values take place separately for at
least two measurement area segments in the meas-
urement area.

Method according to any one of the preceding claims
6 to 7, characterised in that the recording and the
detection take place continuously.

Method according to any one of the preceding claims
6 to 8, characterised in that the detection compris-
es at least one low-pass filtering or mean-value fil-
tering of the particle conversion intensity values.

Revendications

Dispositif permettant de déterminer l'intensité de
conversion de particules, c’est-a-dire d’un rayonne-
ment électromagnétique dans la plage de longueurs
d’ondes visible du domaine émis lors de la conver-
sion de particules a I'état gazeux, dans un gazéifi-
cateur comportant :

a) une caméra (7) d’enregistrement d’'une plage
de longueurs d’'ondes du domaine visible dans
une zone d’enregistrement (8) qui croise un flux
volumique de gazéification (6) du gazéificateur,
b) une surface de référence (9) dans la zone
d’enregistrement, le flux volumique de gazéifi-
cation s’écoulant entre la caméra et la surface
de référence et formant avec la zone d’enregis-
trement projetée sur la surface de référence une
zone de mesure, cette zone de mesure renfer-
mant une zone de conversion des particules, et
c) une unité d’exploitation pour déterminer au
moins une valeur de l'intensité de conversion
des particules dans la zone de mesure,

caractérisé en ce que
la surface de référence est refroidie par des élé-
ments de refroidissement actifs.

Dispositif conforme a la revendication 1,
caractérisé en ce que
la zone de mesure est subdivisée en au moins deux
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segments de zone de mesure et I'unité d’exploitation
détecte séparémentles valeurs de l'intensité de con-
version des particules de chacun de ces segments
de zone de mesure.

Dispositif conforme a I'une des revendications pré-
cédentes,

caractérisé en ce que

la caméra est une vidéo caméra permettant un en-
registrement continu et la détection est une détection
continue.

Dispositif conforme a I'une des revendications pré-
cédentes,

caractérisé en ce que

la détection dans l'unité d’exploitation comporte au
moins un filtrage passe bas ou un filtrage moyenneur
des valeurs de I'intensité de conversion des particu-
les.

Systeme comportant au moins deux dispositifs con-
forme a l'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que

les zones d’enregistrement des caméras croisent le
flux volumique de gazéification en différents en-
droits.

Procédé permettant de déterminer I'intensité de con-
version de particules, c’est-a-dire d’'un rayonnement
électromagnétique dans la plage de longueurs d’on-
des du domaine visible émis lors du transfert de par-
ticules a I'état gazeux, dans un gazéificateur, com-
prenant les étapes de procédé consistant a :

a) se procurer une caméra (7) d’enregistrement
d’une plage de longueurs d’ondes visible du do-
maine dans une zone d’enregistrement (8) qui
croise un flux volumique de gazéification (6) du
gazéificateur de la chambre de combustion,

b) se procurer une surface de référence (9) dans
la zone d’enregistrement, le flux volumique de
gazéification s’écoulant entre la caméra et la
surface de référence, et formant une zone de
mesure avec la zone d’enregistrement projetée
sur la surface de référence,

c) enregistrer le flux volumique de gazéification
dans la zone de mesure avec la caméra, I'enre-
gistrement comportant une zone de conversion
de particules,

d) transmettre I'enregistrement a une unité d’ex-
ploitation pour détecter au moins une valeur de
I'intensité de conversion des particules dans la
zone de mesure,

caractérisé en ce que
I'onrefroiditla surface de référence par des éléments
de refroidissement actifs.
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Procédé conforme a la revendication 6,
caractérisé en ce que

I'enregistrement et la détection des valeurs de I'in-
tensité de conversion des particules sont effectués
séparément pour au moins deux segments de zone
de mesure dans la zone de mesure.

Procédé conforme a l'une des revendications 6 et 7,
caractérisé en ce que

'enregistrement et la détection sont effectués en
continu.

Procédé conforme a I'une des revendications 6 a 8,
caractérisé en ce que

la détection comporte au moins un filtrage passe bas
ou un filirage moyenneur des valeurs de l'intensité
de conversion des particules.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



Fig.1

EP 2 286 150 B1




EP 2 286 150 B1

Fig.2
250 r
. ,/p
/
/
/
/
Y200 e
/"//
-
10 L
e
/

1509
1 00 1 1 i i I ]

0 5 10 15 20 25

11

30



EP 2 286 150 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 4438229 A1 [0005]  DE 102006044114 A1 [0006]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

